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Zur Cage in Russlancd.

Die Streikterroriſten in Petersburg ſcheinen abge
wirtſchaftet zu haben, die Ruhe iſt wieder hergeſtellt,
ohne daß die angekündigten Gewaltmaßregeln notwendig
geworden wären. Das Gerücht über die Einſetzung
einer Militärdiktatur trug wohl nur den Charakter
eines Schreckſchuſſes, wenngleich ſchließlich doch daraus

bitterer Ernſt hätte werden können, falls die Agitatoren
in Petersburg die Fortſetzung des unvernünftigen
Ausſtandes anzuordnen beliebt hätten. Aus der
Militärdiktatur iſt alſo zum Glück für die Witteſche
Reformarbeit nichts geworden, der neue Kommandeur
der Petersburger Truppen, Großfürſt Nikolai Nikola
jewitſch, der als erſter der künftigen Diktatoren genannt

wurde, hat ſogar in dieſen kritiſchen Tagen Zeit zu
einer Reiſe ins Ausland. gefunden. Wie nämlich
„Wolffs Bureau aus Kopenhagen meldet, traf dort
der Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch Montag vor
mittag ein und ſtattete im Laufe des Nachmittags
dem neuen norwegiſchen König Haakon einen Glück
wunſchbeſuch ab.

Die Nachrichten aus Rußland lauten im allge
meinen jetzt recht beruhigend. Der beſonnenere Teil
der Bevölkerung ſcheint endlich eingeſehen zu haben,
daß es beſſer iſt, dem Grafen Witte zu folgen, als
den revolutionären Schwarmgeiſtern, die mit der Maß
loſigkeit ihrer Forderungen und der wüſten Art ihrer
Propaganda nur einem Rückfall in die Reaktion Vor
ſchub leiſten Leider muß aber konſtatiert werden,
daß auch ein Teil der ruſſtſchen Jntelligenz aus Sym
pathie für die Polen nicht vor der Lächerlichkeit zu
rückſchreckt zu glauben und offen zu verkünden, daß

Freitag den 24. November.

funden habe, und betonen, daß das entſcheidende
Wort nicht einer Klaſſe der Bevölkerung, ſondern
allen zuſtehe, jedenfalls aber der Mehrheit. Aus der
Provinz kommen Proteſte gegen den Terroris
muüs des Verbands der Verbände.

Aus Odeſſa meldet die „Petersb. Tel. Agent.
die Vertreter der engliſchen, italieniſchen, öſterreichiſchen,
ſchweizeriſchen und anderer Kolonien haben unter
Vorſitz ihrer Generalkonſuln beſchloſſen, bei Wieder
holung der Unruhen in ihre Generalkonſulate zu
flüchten, welche Schutz verlangen, und, falls dieſer ver
ſagt wird, eine eigene Schutzwache organiſteren werden.
Morgen findet eine Beratung aller Konſuln ſtatt.

Die Unruhen auf den ruſſiſchen Trans
portſchiffen ſtnd, wie der Londoner „Daily Tele
graph“ vom Montag aus Tokio berichtet, beendet,
die Polizei iſt an Land zurückgekehrt. Das Trans
portſchiff „Tambow“ hat Montag nachmittag Nagaſaki
verlaſſen, ſein Beſtimmungsort iſt unbekannt, wahr
ſcheinlich aber Wladiwoſtok. Die ruſſiſchen Ge
fangenen in Kokura, Fukuoka, Kurume und Kumg-
moto zeigen ſich unzufrieden, die Behörden befürchten

Ruheſtörungen, wenn jene Japan verlaſſen.
Als ein Fiasko der ſozialrevolutionären Zentral

leitung, das wahrſcheinlich zur Ernüchterung des
Volkes beitragen werde, bezeichnen die am Dienstag
wieder erſchienenen Petersbürger Blätter den letzten

Streik. Ganz beſonders mißlungen war der
Eiſenbahnſtreik, der nur in Petersburg Anklang
fand. Jn den Provinzei traten die Eiſenbahner der
Streikforderung direkt entgegen ſo beſchloſſen die
Angeſtellten des Wilnger Bezirks, einen Proteſt gegen
die Zumutung, daß ſie um Polens willen ſtreiken
ſollten die Polenfrage ſolle von der Reichsduma

ziſchen Landtag zu Lemberg beantwortete am
Dienstag der Regierüngsvertreter, Statthalterei Vize
präſident Graf Los die Jnterpella tion des Rektors
und der Profeſſoren in Lemberg wegen der Anwendung
der Waffengewalt ſeitens der Sicherheitsorgane be
den Demonſträtionsverſuchein einer Anzahl Le
berger Hochſchüler vor dem deutſchen Kon
u la t dahin, daß die Unterſuchung noch nicht
abgeſchloſſen ſei. Da die Jnterpellanten ſelbſt
betkonten, daß ſie es mißbilligen, wenn die Hoch
ſchüljüugend in dieſer Weiſe ihren Empfindungen
Ausdruck gebe ſo erſchienen weitere Bemerkungen
hierüber überflüſſtg, Der Gedanke, daß ein feinde
ſeliges Vorgehen gegenüber Vertretern auswärtiger
Staaten die ganze Bevölkerung in einem üngünſtigen
Lichte erſcheinen laſſen würde, ſollte die Jugend von
derartigen Vorgehen abhalten zumal in allen zivilt
ſterten Ländern die Unvetletzlichkeit auslänviſcher
Beainter geächtet zu werden pflege. Jn keinem Falle
dürften derartige Ausſchreitungen geduldet werden

Frankreich. Jn der Deputierten kammer
interpellierte am Montag bei der Beratung des Bude
gets der öffentlichen Arbeiten Plich n
(Ralliierter) die Regierung wegen des Simplon
Tunnels und führte aus, dieſer Tunnel könne es
Frankreich ermöglichen, einen Teil des Verkehrs der
durch den GotthardTunnel zum Schaden Frankreichs
Deutſchland und Engländ zugefällen ſei, wiederzuge
winnen und dem Handel und der Induſtrie einen
kürzeren Weg zu öffnen, wenn die fränzöſtſchen Linten
direkt an die Simplonlinie angeſchloſſen würden Auf
dieſe Weiſe könne England für die indiſche Poſt ein
ebenſo direkter Weg, wie der über Saloniki, zur Ver
fügung geſtellt werden Der Redner ſagte dann, es ſetdie Ausnahmemaßregeln gegen die Polen auf deutſche

Einflüſterungen zurückzuführen ſind. Selbſt auf dem
Semſtwokongreß iſt dieſe Dummheit zum Beſten ge
geben worden, wobei ſich eben wieder einmal gezeigt
hat, daß dem echten Ruſſen der Deutſchenhaß tief im
Blute ſteckt, ſo tief, daß er alles glaubt, was von der
polniſchen, engliſchen Und franzöſtſchen Preſſe an Ver
leumdungen und Entſtellungen gegen die Deutſchen
zuſammengehäuft wird.

Die nach Petersburz und Moskau ent
ſandten polniſchen Delegierten finden faſt
bei allen ruſſtſchen Parteien den wärmſten Empfang.

unverſtändlich, daß das Miniſterium der öffentlichen Ar
beiten ſich zuerſt für die FaucilleLinie ausgeſprochen
habe; das Miniſterium müſſe jetzt eine Enſcheidüng“
treffen. Plichon brachte eine Vagesbroönung ein, in welcher

die Regierung aufgefordert wird, dafür zu ſorgen, daß
das Miniſterium der öffentliche Arbeiten ſeiten Auf
gaben beſſer nachkomme. Die Weiterberatung wurde
auf Dienstag vertagt. Zur Präſidenkenwahl
in Frankreich beginnen die Parteien nach und nach
mobil zu machen. Senator Clemenceau weiſt in der
„Aurore“ darauf hin, daß unter den Republikaner
in Anbetracht der für Monat Januar anberaumten

gelöſt werden, nicht auf irgend einem anderen Wege
Ein gleicher Proteſt kommt von Luga von den dortigen
Eiſenbahnern, die ebenfalls die Reorganiſterung des
ruſſiſchen Reiches der Reichsduma überlaſſen wollen
und deshalb an Streiks keinen Anteil zu nehmen
wünſchen. Ferner erklärten viele Bauerngemeinden,
ſte würden bei einem abermaligen Eiſenbahnſtreik mit

Beilen und Dreſchpflegeln die Bahnſtationen der
Reihe nach demolieren, da ſie durch die wiederholten
Verkehrsunterbrechungen der Hungersnot ausgeſetzt
würden. Unter der Petersburger Studentenſchaft

Es wurden bereits mehrere Meetings veranſtaltet,
an denen die hervorragendſten Führer der ruſſiſchen
Freiheitsbewegung teilnahmen und zu welchen der An
drang des Publikums ſo groß war, daß ſelbſt ſolche
Rieſenräume, wie der Petersburger Adelsklub oder
das Moskauer „Aquarium“, nur einen Teil der Be
ſucher faſſen konnten. Die bisher von den Ruſſen
und Polen veränſtalteten Meetings verliefen ohne
jeden Zwiſchenfall und überall wurde die nachfol
gende Reſolution angenommen, die noch im
Laufe dieſer Woche dem Grafen Witte übermittelt
werden ſoll. Die ruſſiſche Regierung wird erſucht:
1. alle für Polen beſtehenden Ausnahmegeſetze, vor
allem den am 13. November verhängten Kriegszuſtand
aufzuheben und in den Schul Gerichts und Ver
waltungsangelegenheiten die ruſſiſche Sprache durch
die polniſche Sprache zu erſetzen und 2. Volksvertreter
Polens einzuberufen, die frei vom Volke durch eine
allgemeine, direkte, gleiche Und geheime Wahle gewählt
ſind, um Grundbeſtimmungen für eine Autonomie
Polens auszuarbeiten

Den Standpunkt der Polen gegenüber
dem ruſſiſchen Regierungsprogramm legt
eine Erklärung der in Petersburg weilenden polniſchen
Abgeſandten dar. Nach dieſer wünſchen die Polen
ein autonomer Teil des ruſſiſchen Reiches zu ſein,
aber denken nicht an eine Losreißung Polens vom
ruſſtſchen Reiche. Sie wünſchen, ihren eigenen Landtag
in Warſchau zu haben, aber auch in der Reichsduma
vertreten zu ſein.

Jn Petersburg ſind am Dienstag die Zeitungen
wieder erſchienen. Einige von ihnen wie „Ruß“ und
„Slowo“ proteſtieren gegen die Diktatur der Leiter
der Arbeiterbewegung. Sie ſtellen den Mißerfolg des
Streiks feſt, der in der Provinz keinen Anklang ge

bildet ſich eine ſtarke Partei der Konſtitutionellen,
welche den aktiven Kampf gegen die Sozialrevolutionäre
und Sozialdemokraten beginnen wollen.

Politische Clebersicht.
Oeſterreich Ungarn. Die Streik-

bewegung in Oeſterreich hat ihren Schwer
punkt ins Gebirge verlegt. Nach einer Depeſche
aus Innsbruck begann am Dienstag in allen
Druckereien Tirols und Vorarlbergs wegen der
beſtehenden Lohndifferenzen die paſſtve Reſiſtenz.
Einige Blätter erſchienen bereits geſtern verſpätet
und in geringerem Umfange. Jm Diroler
Landtag hat es wegen der Wahlreform Krach
gegeben. Da infolge der Landtagswahlreform die
Vertreter der Städte durch die Landgemeinden
vertreter majoriſtert werden ſollten, beſchloſſen die
deutſchfreiſtnnigen Vertreter der Städte und Handels
kammern Innsbruck und Bozen, ſowie der Rektor der
Jnnsbrucker Univerſität, bei der am Montag be
ginnenden zweiten Leſung der Vorlage mit der
techniſchen Obſtruktion einzuſetzen. Sie haben über
hundert Dringlichkeitsanträge vorbereitet. Die ver
faſſungstreuen Großgrund Beſitzer traten infolge
deſſen aus dem Freiſtnnigen Klub aus, der
ſich auflöſte. Als bei der Landtagsſitzung am
Montag die deutſchfreiſtnnige Obſtruktion einſetzte,
wurde die Sitzung zu dem Zwecke beſonderer Unter
handlungen geſchloſſen. Die nachfolgende Obmänner
konferenz brachte aber keine Einigung, da die Konſer
vativen den Wahländerungsforderungen der Deutſch
freiſinnigen und der Jtaliener unnachgiebig gegenüber
ſtehen. Man ſpricht von der Auflöſung des Landtags
und Ausſchreibung von Neuwahlen Jm gali-

Wahl des Präſtdenten der Republik eine bedauer
liche Zerfahrenheit herrſche, welche ſich die Anhänger
der Monarchie und des Klerikalismus bffen
har zunutze machen wollten Mit deutlicher An
ſpielung auf den Kammerpräſiventen Dbumer warht
Clemenceau vor einem „Boulanger in Zivil“ Und
ſchlägt vor, daß die Republikaner der Kammer
und des Senats ohne Unterſchied der Parteirichtung
eine gemeinſame Verſammlung abhalten und einen
einzigen, wirklich republikanjſchen Kandidaten namhaft

machen ſollten. 3Dänemark. Der König von Dänemark hat
einen Erlaß veröffentlicht, in welchem er bekannt
gibt, daß er nach Beratung mit dem Kronpringet
mit Zuſtimmung der Regierufig für den Prinzen
Karl die Wahl zum König von Norwegen angenommeh
habe, in vollem Vertrauen darauf daß Prinz Kark
ſeines Lebens beſte Kräfte der treuen Erfüllung ſeiner
Aufgabe als König weihen werde, ſowie im Vertrauen
darauf, daß das norwegiſche Volk ſeinen neuen
König mit den Gefühlen des Vertrauens und der
Ergebenheit entgegenkommen werde, welche für ein
fruchtbares Zuſammenarbeiten zum Heil für Land und
Volk notwendig ſind. Nach der Audienz ver
Deputierten des norwegiſche Storthittgs empfing
König Haakon die däniſchen Miniſter.
Konſeilpräſtdent Chriſtenſen ſprach dem König
und der Königin die heißen Wünſche der
Regierung aus und gab der Hoffnung Aus
druck, daß das Geſchehene zum Heil fur den
ganzen Norden ſein werde. Nach der Audienz zeigten
ſich König Haakon und ſeine Gemahlin ſowie der
Kronprinz von Dänemätk an einem Fenſter des
Palaſtes, worauf die verſammelte Menge wiederholt



in begeiſterte Hurrarufe ausbrach. Bei der Gala
tafel, die Montag abend im Schloſſe ſtattfand, führte
König Chriſtian die Königin Maud und König Haakon
die Kaiſerin Maria Feodorowna zu Tiſch. An der
Tafel nahmen alle Mitglieder der königlichen Familie,
die norwegiſche Deputation, ſämtliche Miniſter, die
engliſche und norwegiſche Geſandtſchaft, viele hohe
Würdenträger und andere teil. Bei der Tafel brachte
König Chriſtian einen Trinkſpruch auf das
norwegiſche Volk und das norwegiſche Königspaar aus.

Die Muſik ſpielte die norwegiſche Nationalhymne.
Unmittelbar darauf erhob ſich König Hagakon und
hielt folgende Rede: „IJn dem für mich ſo ernſten
Augenblick fällt es mir ſchwer, meine Dankbarkeit für
die Worte zu verdolmetſchen, die Eure Majeſtät ſoeben
meiner Gemahlin und mir gegenüber als Norwegens
König und Königin ausgeſprochen haben. Das
leuchtende Beiſpiel meines geliebten Großvaters als
König und Mann wird in meinem zukünftigen verant
wortungsvollen Beruf immer als das vor mir ſtehen, dem
zugleichen ich nachſtreben will Es iſt mein innigſter
Wunſch, daß Gott mir die Kraft und Fähigkeit gebe,
zwiſchen dem norwegiſchen Volke und mir dasſelbe
Vertrauensverhältnis zu ſchaffen, wie es zwiſchen Eurer
Majeſtät und dem däniſchen Volke beſteht. Was Eure
Majeſtät für meine Gemahlin und mich geweſen ſind,
dafür können wir niemals genug danken, und das
werden wir niemals vergeſſen. Jndem ich Dir, unſer
geliebter Großvater, den tiefgefühlten Dank für alles
darbringe, will ich mit jenen Worten ſchließen, die
an jedem Sonntag in jedes däniſchen Seemanns
Munde ſind: Gott erhalte unſeren König.“ Hierauf
ſpielte die Muſik die däniſche Nationalhymne, die
ebenſo wie die norwegiſche ſtehend angehört wurde.

Norwegen. König Haakon VII. wird
am nächſten Montag 12 Uhr im Storthing den Eid
guf die Verfaſſung ablegen.

Portugal. Der König iſt in Begleitung
des Miniſters des Aeußeren Villagca am Montag
abend nach Paris abgereiſt.

Spanien. Der König von Spanien hat ſeine
Rundreiſe nunmehr beendet. Am Dienstag mittag
iſt König Alfons von Paris nach Madrid abgereiſt.

Das neue ſpaniſche Budget ſchließt in
Ausgabe mit 965318653, in Einnahme mit
1010837 296, alſo mit einem Ueberſchuß von
45518 643 Peſetas ab. Gegenüber dem letzten
Budget weiſt das Budget für 1906 eine Ver
minderung der Ausgaben um 3593 458 und eine
Vermehrung der Einnahmen um 10 770 457 Peſetas auf.

Türkei. Der Sultan depeſchierte, wie der Lon
doner „Standard“ hört, an Kaiſer Wilhelm um
Rat in der Angelegenheit der Flottenkundgebung der
Mächte. Der Kaiſer antwortete mit der ernſten Mah
nung, die letzte Note der Mächte anzunehmen. Falls
der Sultan die Forderungen der Note nicht bewilligt,
ſoll die Demonſtrationsflotte nach Mytilene gehen,
die dortigen Zollämter mit Beſchlag belegen und,
falls dadurch kein Erfolg erzielt wird, die Jnſel
Lemnos beſetzen und die Dardanellen blockieren.
Am letzten Sonnabend hat der deutſche Bot-
ſchafter den Miniſter des Auswärtigen in deſſen
Privatwohnung beſucht und namens des Deutſchen
Kaiſers abermals in dringendſter Weiſe Nachgiebigkeit
empfohlen gegenüber den Wünſchen der Mächte betr.
die mazedoniſchen Reformen. Die oppoſttionelle
Stimmung ſcheint nachzulaſſen. Eindruck macht auch
die einmütige Haltung der europäiſchen Preſſe. Am
Dienstag fand in Konſtantinopel eine außerordent
hiche Miniſterratsſitzung ſtatt, von der die
Entſcheidung bezüglich der mazedoniſchen Finanzreform
erwartet wird.

Deutschland.
Berlin, 23. Nov. Der Kaiſer hörte Dienstag

vormittag in Kiel die Vorträge des Chefs des
Admiralſtabes, Admirals Büchſel, und des Chefs des
Militär Kabinetts, Generaladjutanten Grafen Hülſen
Häſeler. Später beſichtigte der Kaiſer das zweite
beſchädigte Torpedoboot 127“. Nachmittag
2 Uhr reiſte der Kaiſer mit Sonderzug von Kiel
nach Wildparkſtation zurück, woſelbſt er abends
eintraf. Die Kaiſerin und Prinz Adalbert
hatten ſich zum Empfange eingefunden und kehrten
mit dem Kaiſer nach dem Neuen Palais zurück.

(An den Krönungsfeierlichkeiten in
Norwegen) wird ſich vorausſichtlich Prinz Hein
rich von Preußen beteiligen. Nach einem Tele
gra mm aus Wien begiebt ſich der Prinz auf der „Braun
ſchweig“ am Mittwoch von Kiel nach Chriſtiania.

(Der „Reichsanzeiger“) teilt am Dienstag
amtlich den Wechſel im Juſtizminiſterium mit.
Herr Schönſtedt tritt in den wohlverdienten Ruhe
ſtand, der Breslauer Oberlandesgerichtspräſident Herr
Beſeler wird ſein Nachfolger. Der „Reichsanzeiger“
beſtätigt alſo nur, was bisher ſchon bekannt war. Un
gleich intereſſanter iſt die weitere Mitteilung, daß in
Konſequenz des Avancements des Herrn Beſeler Herr
Dr. Spahn, der Zentrumsführer und Reichsgerichts
rat, zum Oberlandesgerichtspräſidenten in

Kiel ernannt worden iſt. Herr Spahn iſt alſo, da
nach menſchlicher Vorausſicht das Amt des preußiſchen
Juſtizminiſters wie die Stellen des Reichsgerichtspräſt
denten und des Kammergerichtspräſtdenten in Preußen
ſo bald nicht wieder vakant werden dürften, über
raſchend ſchnell in ein Amt gelangt, von dem aus
ein Avancement nicht mehr möglich iſt. Vielleicht be
ginnt jetzt aber nach Abſchluß des Avancements des
Juriſten Spahn für den Führer der Zentrumspartei
und bewährten politiſchen Makler die Aera des poli
tiſchen Avancements.

(Her Staatsſekretär des Reichsmarine-
amts) Admiral v. Tirpitz iſt am Montag abend
von Kiel nach Berlin zurückgekehrt.

(Der offizielle Wechſel in der Leitung
der Kolonialverwaltung) wird ſich, wie die
„Deutſche Tageszeitung“ ſchreibt, unmittelbar vor der
Eröffnung des Reichstags vollziehen. Das Aus-
ſcheiden des Kolonialdirektors Dr. Stübel erfolgt am
27. November.

n Gegen das Mitglied des Herren
hauſes von Koscielski,) den Reichstagsab
geordneten Chrzanowski und andere Polen hat
der Gneſener Staatsanwalt ein Strafverfahren wegen
Uebertretung des Vereinsgeſetzes eingeleitet,
weil Herr v. Koscielski, nachdem das Sokolfeſt in
Miloslaw verboten worden war, die in und aus
ländiſchen Sokols eingeladen hatte, worin die Behörde
die Abhaltung eines verbotenen Sokolfeſtes erblickt.

(Der neue Landtag des Fürſtentums
Schwarzburg-Rudolſtadt) hat einen Bündler
zum Präſidenten und einen Sozialdemokraten zum
Vizepräſidenten gewählt.

Die überraſchend große Stimmen-
zahl,) die der Antiſemit Schack in der Stich
wahl in Eiſenach gegen den Sozialdemokraten auf
ſich vereinigte, iſt hauptſächlich auf die raffinierte
Ausbeutung der thörichten ſozialdemokratiſchen
Demonſtrationen am Vortage der Stichwahl zurück
zuführen, die freilich von den Antiſemiten geradezu
provoziert worden waren. Die geriſſenen Wahlmacher
Liebermann von Sonnenberg und Raab rieben ſich
ſchmunzelnd die Hände, als ihnen die Sozialdemokraten
in ihrer blinden Wut förmlich in die Spieße liefen.
Noch in der Nacht wurde in Eiſenach ein fulminantes
Flugblatt: „Die Revolution in Eiſenach an
gefertigt, mit dem am grauenden Morgen die Land
bevölkerung durch die gellenden Rufe der antiſemitiſchen
Sendboten aus dem Schlafe geſchreckt wurde. Dieſes
an die berüchtigten Bilderbogen der Septennatswahlen
erinnernde Flugblatt hat denn auch auf dem Lande
in vollſtem Maße ſeine Schuldigkeit getan in vielen
Orten iſt eine Stimmenbeteiligung in der Stichwahl
erzielt worden, wie ſte ſelbſt bei den Septennatswahlen
nicht zu verzeichnen geweſen war. Auch notoriſche
Freiſinnige ſollen ſich, wie die antiſemitiſche Preſſe
rühmt, an dieſem Spektakelſtück der „nationalen“
Parteien und der darauf folgenden antiſemitiſchen
Siegesfeier beteiligt haben. Wahrſcheinlich zum Dank
dafür, daß die antiſemitiſche Parteileitung des Wahl
kreiſes, als der freiſinnige Caſſelmann das letzte Mal
zur Stichwahl mit den Sozialdemokraten ſtand, ihre
Gefolgſchaft in flammenden Worten zur Wahlent
haltung aufforderte und höhnte: „Laßt die roten
Brüder unter ſich.“

(Mit der Revolution droht) im Anſchluß
an die ſozialdemokratiſchen Maſſenkundgebungen
gegen das Dreiklaſſen-Wahlrecht in Sachſen
die „Chemnitzer Volksſtimme“. Jn ihrem Aufrufe zu
den Demonſtrationen heißt es: „Frech höhnen noch
deutſche Reaktionäre, in Deutſchland ſei nicht
möglich, was in Rußland und Oeſterreich geſchah.
Die Machthaber ſollen es nicht darauf an
kommen laſſen. Das Schlußwort hat das Volk.
Die jetzt noch Herrſchenden ſollen auf die Sturmzeichen
achten. Mögen ſie einlenken, ehe es zu ſpät iſt.
Reformen heraus! Sonſt heißt es bald: der Sturm
bricht los!“

Kaiſerliche Marine. Der Panzer
kreuzer „HYork“ iſt Freitag zum erſten Male auf
der kaiſerlichen Werft in Kiel mit Flaggenparade in
Dienſt geſtellt worden.

Vermischtes.
(Die Kronprinzeſſin) nahm Sonntag am Gottes

dienſt in der Hof- und Garniſonkirche zu Potsdam teil.
Plötzlich wurde ſie bleich und verließ am Arme des
Kronprinzen die Kirche, um im Automobil nach dem
Marmorpalais zu fahren, nachdem ſie zuvor eine ſchnell aus
der Apotheke geholte Arznei eingenommen hatte. Der Kron
prinz kehrte zurück und blieb bis zur Beendigung des Gottes
dienſtes in der Kirche.

Eine Klage gegen König Alfons.) Als König
Alfons kürzlich in ſeinem Automobil von einem Ballonwett
bewerb in Madrid zurückkehrte, ſtieß er mit ſeinem Gefolge
auf einen Ballon, der auf einer Wieſe verlaſſen worden war.
Sofort ſprang der jugendliche König in die Gondel des
Ballons und bat einen Luftſchiffer, den Ballaſt auszuwerfen
und den Ballon loszumachen. Aber ein Offizier vom Gefolge,
der über die Sorgloſigkeit des Königs und die möglichen
Folgen einer ſolchen Ballonfahrt beunruhigt war, zog ſeinen
Degen und ſchlitzte die Seidenhülle des Ballons auf. Natürlich
ſtrömte ſofort das Gas aus, und obgleich der König erſt ſehr
ungehalten über das eigennützige Verhalten ſeines Adjutanten

war, mußte er nachher doch zugeben, daß eine Ballonfahrt
ſehr töricht geweſen wäre. Der Beſitzer des Ballons, Senor
Fernando Duaro, hat nun den König vor den Madrider
Gerichten auf 40000 Mk. Schadenerſatz verklagt.

(Unter ſchwerem Verdacht.) Frankfurt a. M.,
21. Nov. Die Kriminalpolizei iſt einem ſchweren Ver
brechen auf die Spur gekommen, und zwar handelt es ſich
um das Verbrechen nach 88 218 und 219. Eine Hebamme,
ein Agent und ſein Sohn ſind bereits verhaftet. Jn die
Affäre ſind eine große Anzahl Frauen aus Frankfurt und
Umgebung verwickelt. Der Agent und ſein Sohn haben der
Hebamme die Frauen zugeführt. Eine umſangreiche Korreſpondenz

iſt beſchlagnahmt worden. Das Material iſt ſo umfangreich,
daß drei Kriminalkommiſſare mit der Bearbeitung des Falles
und den Vernehmungen beauftragt worden ſind. Die Unter
ſuchung wird ſtreng geheim geführt.

Eine Majorsgattin auf der Hochzeitsreiſe
verſchwunden. Ueber das Verſchwinden einer Offziers
gattin auf der Hochzeitsreiſe werden aus Wien folgende
Einzelheiten gemeldet: Der preußiſche Artilleriemajor Ferdinand
W. vermählte ſich zu Anfang dieſes Monats in ſeiner Heimat
mit einer Berliner Dame, dem zwanzigjährigen Fräulein
Marie W. Das Paar trat eine Hochzeitsreiſe an. Am
3. d. M. trafen die Neuvermählten, von Budapeſt kommend,
in Wien ein und nahmen in einem Hotel auf der Wieden
vorübergehend Wohnung. Am Tage nach ihrer Ankunft in
der öſterreichiſchen Metropole entfernte ſich Frau Major W.
aus dem gemeinſamen Logis und iſt ſeitdem nicht wieder
zurückgekehrt. Jn einem hinterlaſſenen Briefe gibt ſich die
Abſicht kund, durch Selbſtmord aus dem Leben zu
ſchei den. Nachdem der troſtloſe Gatte ſeine Frau in Wien
geſucht hatte, fuhr er nach Budapeſt, da er der Meinung war,
daß die Vermißte vielleicht zu dort wohnenden Verwandten
zurückgekehrt ſei; dieſe Annahme erwies ſich jedoch als unzu
treffend, wie auch alle ſonſtigen Nachforſchungen einen negativen
Exfolg hatken. Es blieb ihm daher weiter nichts übrig, als
das ſpurloſe Verſchwinden ſeiner Frau bei dem zuſtändigen
Polizeikommiſſariat Wieden offiziell zur Anzeige zu bringen.
Die Wiener Polizei hat nun alle Hebel in Bewegung geſetzt,
die Affäre aufzuklären.

(Exzentriſche Frauen.) Eine Frau Weightmann
aus Chicago, die zu der Ueberzeugung gekommen war, ihr
Mann habe ſie nur ihres Geldes wegen geheiratet, tauſchte,
wie aus Chicago gemeldet wird, ihr Vermögen im Betrage
von 65000 Mk. in Papiergeld um und verbrannte
es. Auch eine Rache.

(Dienſtmädchen- Leichtſinn oder: Der ver
ſchwundene Wechſel über 20000 Mk.) Der am
Kurfürſtendamm in Berlin wohnhafte Baumeiſter K. wollte
vor einigen Tagen verreiſen und ſchickte kurz vor ſeiner Abreiſe
ſein Dienſtmädchen mit einem Brief zur Poſt, der einen noch
nicht eingelöſten Wechſel über 20000 Mk. enthielt. Der Brief
ſollte eingeſchrieben und per Rohrpoſt befördert werden, zu
dieſem Zwecke hatte das Mädchen 30 Pfg. erhalten. Das
Dienſtmädchen gab jedoch ſeinem Herrn keinen Einlieferungs
ſchein ab und behauptete, es habe den Brief wohl abgegeben,
aber keinen Schein erhalten. Als, der Baumeiſter nun ſelbſt
zur Poſt ging, erfuhr er zu ſeiner Ueberraſchung, daß der
Brief überhaupt nicht aufgegeben worden ſei, da es unzuläſſig
wäre, eingeſchriebene Briefe per Rohrpoſt zu befördern. Das
Mädchen geſtand ein, daß es das Kuvert fort geworfen
und die 30 Pfg. für ſich verwendet habe. Als man an die
Stelle, wo die Leichtſinnige den Brief hingeworfen, kam, fand
man wohl das Kuvert, aber nicht mehr den Wechſel darin
Der Brief war geöffnet und das Akcept daraus verſchwunden.

(Das Nordlicht) am 15. November iſt ebenſo wie
in hieſiger Gegend Auch in mehreren Orten Oberſchleſiens ge
ſehen worden, wo es allerdings nur kurze Zeit andauerte.

(Sumpffieber keine Peſt!) Die Mannſchaft
der Hamburger Barke „Undine“ iſt mit dem Dampfer
„Valeria“ von Antwerpen im Hamburger Hafen ein
getroffen. Die „Undine“ wurde bekanntlich anfangs November
bei ihrer Ankunft auf der Schelde in ſcharfe Quarantäne ge
legt, da einige Leute der Beſatzung auf der Reiſe von Piſagua
unter verdächtigen Erſcheinungen geſtorben und erkrankt waren.
Die Leute ſind jetzt wieder wohlauf: Wie ſie ausſagen, haben
die Aerzte erklärt, daß die an Bord ausgebrochene Krankheit
keine Peſt, ſondern das Sumpffieber geweſen ſei.

Vom Eiſenbahnzuge überfahren.) Münſter,
21. Nov. Geſtern abend 7 Uhr 10 Min. überſuhr der
Perſonenzug 570 in der Station Dülmen-Oſt auf dem Bahn-
übergange der Joſephſtraße ein Fuhrwerk. Der Führer
und das Pferd des Fuhrwerks wurden ſchwer verletzt.

(Sturm an der portugieſiſchen Küſte.) Jnfolge
eines an der portugieſiſchen Küſte wütenden Sturmes ſind
zahlreiche Fiſcherboote untergegangen; einige
hundert Menſchenleben ſind zu beklagen.

(Der angeblich untergegangene Stettiner
Dampfer Uhlenhorſt.) Gegenüber den auswärts ver
breiteten Meldungen, daß der Stettiner Dampfer „Uhlenhorſt“
bei Helſingör untergegangen ſei, teilen die „Stettiner Neueſten
Nachrichten“ mit, daß der Dampfer nach durch ungünſtige
Witterung verzögerter Fahrt wohlbehalten im Stettiner
Hafen eingetroffen ſei.

Reklameteil.
Neuraſthenie.

Tauſende ſind Opfer dieſer Krankheit, die ſich durch
unbeſchreibliche Gefühle im Kopf, Schwindel,
Brennen oder Drücken im Hinterkopf, Em-
pſindlichkeit der Kopfhaut, Punkte und
Viſionen vor den Augen, Herzklopfen,
Schlafloſigkeit oder böſe Träume, ziehendes
Sprechen, Heiſerkeit, Schmerzen zwiſchen
Magen und dem Herzen und allgemeine
Schwäche offenbart.

Der geiſtige Zuſtand iſt Depreſſton, Furcht und
Schrecken.

Dieſen unglücklichen Leidenden ſoll Dr. Rays
Nervol (Beſtandteile: Kaliforn. Haferextrakt 50, Fenchel 20, Anis 20,

Pomeranzen 20, Baldrianextrakt 20, Glyzerin 30, Zucker 30, Bromkalium
Bromnatrium, Bromammonium je 10.) ein Troſt ſein und wird

dadurch in kurzer Zeit Beſſerung und ſchließlich ein
normaler Geſundheitszuſtand erzielt

Preis Mk. 4.-— die Flaſche, in Apotheken erhält
lich oder ſicher von: LöwenApotheke in Magdeburg

Adler Apotheke in Aſchersleben Johannis
Apotheke in Halberſtadt LöwenApotheke in Staßfurt.



Garantiert reinen

leichtlöslichen Kakao
von vorzüglicher Qualitäta Pfund 100 Ff., S

120 Pf. 140 Pf., 160 Pf., 200 Pf., 240 Pf,

Van Hountens Kakao
in Doſen von Pfund zu 280 Pf., von Pfd. zu 150 Pf., von Pfd. zu 80 Pf.

enpieh Paul Nather Nachtl.
Schuhwaren.

Größte Auswahl. Billigſte Preiſe.
d S Sieilianer aselmüsse,e 89 sowie sämtliche Delikatessen der Saison

Merseburg, Kl. Mitterstr. 3. S ZAur bevorstehenden Stoſſenvackerei

II a 11 a. 5 T S empfehlel o t Sgol a Reſaient um Totenfeſt S teinsten RKniserauszug,
S t. Reſtaura empfehle ich mich zur Anfertigung ſämtlicher 2i e Trauer bindereien. ſowie prima ZWeizenmehl 00.

e e en Thilo Rudolph Gotthardtsſtraße 18,G Burftüsseratrasse 20. kränliefere in geſchmackvoller Ausführung n eSpezialgeſchäft in Mehl i. Futterartikeln.

E. E. Zimmermann
Delikatessen u. Weinhandlung

empfietlt
früsehe Rehrücken wnd Keulem,

feinste Vasanen muneadl Rebhühner,
hwoehfeine junge Ferlhühner.

Vierländer Gänse und Dugem,
Bügenwalder Gänsebrüste und Gänsefett,

Strassburger Gänseleberpasteten,
echte Teltower Kübehem.

Böhmische Maronen Pfd. 0,35 Mk.,
echte Kieler Sprotten und BRüceklinge,

frisehen geränceherten Aal,frischen AKnanas, mweue Weauuen RKosſimen,
Schalmandeln, Veſgen, Dattelm,

r

Zentrum der Stadt, Nähe Markt u. d. Theater. l
von 30 Pfg. an.Vorzügliche Verpfleguug, Erſtklaſſige Biere

Zimmer von 2, Mk. an.e Tel. 1061. Richard Schumann,
Landſchaftsgärtuer, Oelgrube Nr. 7.

Mitgliec des Rabatt-Spar-Vereins.
Dieſe Woche empfehle extra

ſtarke friſch geſchoſſene

Waldhaſen,
wilde Kaninehen.

M. Grunovv.
i s an Doge geſ-FzsGhune nd -Pamtoſſeſn

in großer Auswahl für Herren, Damen und
Kinder in bekannter Güte bei

R. Schamit,

Nächſten Freitag ſteht friſch geſchnitten
Hilbertannenreiſtg

im Gaſthof zum Hirſch, desgl. Sonnabend am
Markt zum Verkauf.

ee Augnahme-Okkerte
bis 25. November.

Ich erhielt wieder zirka 1009 gebrauchte Muſikalien, Klavier,
Geſang c. (Neuwert 50 Pf. bis 6 Mk.), die ich

zu 25 Pf. das Stück
Die Stücke haben einen Umſang von 5 bis 40 Seiten.

Friedr. Pouch, Vuchhandinng.

Bücklinge, geräuch. Lachs in Doſen,
Sardinen in Oel,

Aſtrachaner Kaviar, Bratheringe,
Neunaugen, Aal in Gelee,

Rollmöpſe, Bismarckheringe,
Hering in Gelee

empfiehlt mm iül

abgeben kann.

25 Pf.
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Schmidt ſche Vaſchmaſchinen,

DampfWaſchmaſchinen

neueſter Konſtruktion,

S Vringmaſchinen
mit prima Gummiwalzen empfiehlt

H. BRaar, Parkt 3

Punsch
empfehlen billigſt

ſtarke Hasen,
e wilde Kaninchen,

La. friſche Rehrücken, -Keulen u.
-Blätter,

feiſte Faſanenhähne u. Hennen,
Rebhühner,

i Dresdener Gänſe
feinſter Hafermäſtung,

hieſige Gänſe und Enten,
Kochhühner,

lebende n Schleien,l

ale
empfiehlt Wum l Wolf.
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Apparate
nur moderner Apparate vom billigſten bis teuerſten am Lager.

V Mit fachmänniſchen Auskünften ſtehe ich jederzeit gern zu Dienſten.
Th. Matter-, Lumière-, Apollo-, Schleussner-, Anilin-Trockenp atten fabrik Hauff-, Reform-, Perortò-, Murillo-Platten.

Bromſilber oder Celloidin- Poſtkarten 10 Stück 25 Pf.

Alle Bedarfs- Artikel Ia, billig.
Max Wergien, Sperialgeschöäft,

e

größte Auswahl
Katalog g

Halle a. S.,
4 Jeunhüuser 4, Nähe Markt.

Gegründet 1894.

erhöht sich von
Tag zu Tag der
Consum der überall

beliebten

Delicatess-
Margarine c

Tiroler

Tafel
äpfel,

Biesen-
Meronen,

Toltower
Rübehep,

Wein
traubet

Meus

Hagel-

nüsse,

Krach
wandeln.

u o

s

DeliKkatessen-
Spezialgeschäft

BwritzSchamze
empfiehlt

a. deutſche Hafermafſtgänſe,
Eunten, Kücken und Korchhühner.

Blutfriſche Rehrücken, Kenlen und
-Blütter.

Pa. Faſanenhähne u. Hennen. T
Stéts frisch vorrätig:

KRuſ. Aalat, Delikt.-Sülze.
verſy. Braten, Aufſchnitr

O
W

Fernſprecher 1840.

verlegt haben und empfehlen uns ferner zur

verlegung.
Dem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zur gefälligen Kenntnisnahme,

daß wir unſer Geſchäft von verl. Friedrichſtraße 5 nach

Gutfenbergstrasse 2 a
Ausführung sämtlicher Maurer-, Zimmer-,

Bau- und Möbeltischlerei- Arbeiten
Hochachtungsvoll

Gebr. kf.Baugeſchäft und Tiſchklerei.

abatt

empfiehlt

Mitgüed Hühner und Taubenfutter
Tilo Kudolnh. Gotthardtsſtraße 15.

Mehl u. Futterartikelgeſchäft.
u nI Ziehung 5. Klasse 213. Königl. Preuss Lotterie
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an Thieſe, Ranſcgeschatft, Herseburg, grobe Fitterstrale 9
empfehlt sſch Zur Ausführung aller in das Bankfach schlagenden Geschäfte. 7
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Deutſch Oſt und Südweſt- Afrika.
Ueber den Aufſtand in DeutſchOſtafrika und

über gewichtige Erfolge gegen Teile der Aufſtändigen
telegraphiert Gouverneur Graf Götzen aus Dar-es
Salam unterm 21. d. M. Aus Songea wird von
Mitte November gemeldet, daß der WangoniHäupt
ling Schabruma öſtlich Songea auf der Anmarſch
ſtraße des Majors Johannes ſteht. Der Sekretär
Schulz kehrte von Songea nach Widhafen zurück,
wobei er mehrere erfolgreiche Gefechte hatte.
Er erhielt dabei einen Speerſtich in den Unterarm,
ein Bur und fünf Farbige fielen. Der Feind verlor
40 Tote. Die Bezirke Langenburg, Uhehe, Tabora
und Muanſa ſind ruhig. Die Sultane aus dem
Bezirk Bukoba haben 200 Mann Hilfstruppen
geſtellt, die der Station Muanſa überwieſen wurden.
Der Bezirk Lindi iſt nahezu vollſtändig beruhigt. Jm
Nordoſten von Kilwa wurde der Hauptanführer
Haſſan Buſchir von ſeinen Leuten verlaſſen und
von einem Akida gefangen genommen. Viele Auf-
ſtändiſche unterwarfen ſich infolgedeſſen. Am 14.
November erfolgte in den MatumbiBergen bei Ki
batta, während die Oberleutnants von Grawert und
Schön auf einem Streifzug waren, ein ſehr heftiger,
aber erfolgreicher Angriff großer Haufen Aufſtändiſcher
auf das befeſtigte Lager der Schutztruppe und Marine
Infanterie unter Stabsarzt Akrodzki. Der Feind ver
lör 55 Tote. Man nimmt an, daß in den Matumbi
Bergen noch eine zeitlang Widerſtand geleiſtet wird,
da der Feind dort ſchwer zu faſſen iſt. Der Geſund
heitszuſtand der Marine Infanterie iſt befriedigend.

Eine neue deutſchſüdweſtafrikaniſche
Verluſtliſte. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet Nachträglich gemeldet am 24. Oktober im
Gefecht bei Hartebeeſtmund gefallen: Unteroffizier
Erich Schulze, geb. am 11. 10. 80 zu Groß Leſſen,
Bruſtſchuß, außerdem Reiter Otto Förſte, geb. am
6. 5. 83 zu Väthen, am 15. November in Waſſerfall
an Typhus geſtorben.

Provinz und CAmgegend
Halle 22. Nov. Der Rendant der agra

riſchen Viehverwertungs-Genoſſenſchaft
Georg Runge wurde wegen bedeutender Unter
ſchlagungen verhaftet. Bei einer Reviſton der
Kaſſe wurde ein Fehlbetrag von rund 8000 Mk.
feſtgeſtellt. Runge gibt an, daß ihm bereits vor
länger als 2 Jahren 4000 Mk. geſtohlen ſeien. Er
habe von dem Diebſtahle keine Anzeige erſtattet, weil
er befürchtet habe, ſeine Stelle zu verlieren, wenn der
Diebſtahl bekannt werde. Die anderen 4000 Mk.
will er nach und nach der Kaſſe entnommen haben,
um das Geld einem in großer Not befindlichen
Freunde zu borgen. Dieſe Erzählung findet natürlich
keinen Glauben, man nimmt an, daß Runge die
8000 Mk. unterſchlagen hat, weil er Geld zur Be
friedigung nobler Paſſtonen brauchte.

t Neuhaldensleben, 22. Nov. Die Leichen
zweier Kinder eines Einwohners in Hötensleben
wurden mit Beſchlag belegt, weil, wie das L. T.
mitteilt, der dringende Verdacht beſteht, daß die kurz
hintereinander geſtorbenen Kinder vergiftet ſind oder
aber entgegen den Anordnungen des Arztes behandelt
wurden. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß das
vom Arzt verordnete Medikament überhaupt nicht in
der Apotheke verlangt worden iſt.

t Gröbzig, 22. Nov. Zwiſchen Gröbzig und
Werdershauſen wurde am Sonnabend der Schäfer
der Domäne Werdershauſen, Wilhelm Ulrich, als
er einige verirrte Schafe von dem Bahnkörper der
Nauendorf Gerlebogker Eiſenbahn entfernen wollte, vom
Zuge überfahren und ſofort getötet.

Stößen, 20. Nov. Eines jähen Todes
ſtarb der etwa 55 jährige Geſchirrführer Roſch hier.
Er wurde tot mit zerfahrenem Genick neben ſeinem
Geſchirr, mit dem er Dünger aufs Feld zu bringen
hatte, aufgefunden. Jedenfalls iſt er auf dem
ſchlüpfrigen Boden ausgeglitten und unter die Räder
geraten.

4 Eisleben, 22. Nov. Einen blutigen- Zu
ſammenſtoß mit mehreren Wilderern hatte
Sonntag vormittag der Förſter Grunert aus
Aebtiſſenrode bei Rothenſchirmbach. Dieſer hatte in
ſeinem Revier mehrere wildernde Burſchen beobachtet.
Er ſtellte ſte und forderte ſte auf, die Gewehre weg
zuwerfen. Zwei von ihnen kamen der Aufforderung
des energiſchen Beamten ſcheinbar willig nach, wohl
weil ſte wußten, daß noch ein dritter Wilddieb
verſteckt im Anſchlage lag. Der von dieſem ab
gefeuerte Schuß traf den Förſter in die linke
Bruſtſeite. Auf ſeinen Ruf eilte der auf dem
Felde ſeine Herde weidende Schäfer Georgi aus
Holzzelle herbei und leiſtete dem Schwerverletzten die
erſte Hilfe. Grunert mußte nach Anlegung eines

Freitag den 24. November.

Notverbandes der Halleſchen Klinik zugeführt werden.
Die Wilderer ſind noch nicht ermittelt.

t Halberſtadt, 22. Nov. Jn der Sonntag
nacht iſt hier ein größerer Ein bruchsdiebſtahl ver
übt worden, bei dem den Dieben Gegenſtände im
Werte von etwa 15000 Mk. in die Hände fielen.
Außer Sparkaſſenbüchern, Schuldſcheinen, Banknoten
und anderen Wertpapieren ſind ältere Münzen ſowie
für etwa 100 Mk. goldene Zehn und Fünfmarkſtücke
mit dem Bildnis Kaiſer Friedrichs und ſilberne Fünf
und Zweimarkſtücke mit dem Doppelbildnis Kaiſer
Wilhelms II. und König Friedrichs J., die anläßlich
des 200 jährigen Jubiläums des Beſtehens Preußens
als Königreich geprägt wurden, geſtohlen worden.

Cokalnachrichten.
Merſeb urg, den 24. November 1905
Der Termin zur landespolizeilichen

Prüfung und Erörterung der Einſprüche
gegen die projektierten Unterführungen
der Halleſchen Straße und des Rotenbrücken
rains fand geſtern vormittag in Müllers Hotel ſtatt.
Vertreter der Königlichen Regierung, der Eiſenbahn
behörde und des Magiſtrats und zahlreiche Jntereſſenten
hatten ſich eingefunden. Herr Regierungspräſident
Freiherr v. d. Recke leitete den Termin. Er wies
darauf hin, daß die betr. Bahnübergänge ſeit langen
Jahren hier ſchon Gegenſtand der lebhafteſten Erörte
rungen und Klagen waren und begrüßte die jetzige
Jdee des Eiſenbahnminiſters auf das dankbarſte
und freudigſte. Der Vertreter der Eiſenbahnbehörde
ſchilderte zunächſt das Projekt der Unterführung der
Halleſchen Straße, welches wir unſern Leſern bereits
vor einigen Tagen ausführlich mitgeteilt haben. Die
geplante Unterführung wird etwa ſo wie die Unter
führung der Naumburger Straße hergeſtellt werden.
Einſprüche wurden hier nur von der Firma Blancke
erhoben inbezug auf Aufführung einer Futtermauer und
Anbringung von Lichtſchächten, die durch die Hebung
der Gleiſe bedingt werden. Der Vertreter der Eiſen
bahnbehörde gab eine zuſtimmende Auskunft, ſo daß
der Unterführung der Halleſchen Straße nichts weiter
im Wege ſteht. Einmütig dagegen geſtaltete ſich der
Proteſt gegen die Fußgängerunterführung des Roten
brückenrains. Der Vertreter der Eiſenbahnbehörde
ſchilderte zunächſt das geplante Projekt und gab an,
daß wegen der Höhenlage der Straße und um das
Anſchlußgleis der Firma Blancke zu erhalten, die Her
ſtellung einer fahrbaren Unterführung nicht möglich
ſei. Jm Namen des Magiſtrats proteſtierte Herr
Oberbürgermeiſter Reinefarth auf das allerent
ſchiedenſte gegen dieſes Projekt. Bereits beim Bau
des Tunnels der Lauchſtädterſtraße wurde der Verkehr nach
dem Tunnel der Teichſtraße und dem Rotenbrücken
rain nach der Stadt verwieſen. Lange ſchon hat ſich
der Tunnel in der Teichſtraße als ein vollſtändig
unzulänglicher und gefährlicher Verkehrs
weg erwieſen und nun auch den wichtigen Verkehrs
weg, den Rotenbrückenrain, einziehen, hieße den ganzen
weſtlichen Stadtteil vom Verkehr abſchließen. Eine
weitere Ausdehnung der Stadt iſt dann hier vollſtändig
unterbunden. Für den Wirtſchaftsbetrieb der Firma
Blancke, der Wohnhäuſer des Rotenbrückenrains u. a. m.
iſt eine Fußgängerunterführung von unberechenbarem
Schaden ebenfalls würde die Landwirtſchaft außer
ordentlichen Nachteil erleiden. Jm Falle eines Brandes
in der Stadt würde die Blanckeſche Feuerwehr, ein wich
tiges und wohlorganiſiertes Glied unſerer ſtädtiſchen
Feuerwehr, durch den Umweg durch die Nordſtraße
eine Verſpätung von mindeſtens Stunde erleiden
gegenüber dem jetzigen Wege durch den Rotenbrücken-
rain. Ebenfalls würde beim Ausbruch eines Brandes
im Weſten der Stadt die ſtädtiſche Feuerwehr den
großen Umweg durch die Teichſtraße zu machen haben.
Aus allen dieſen Gründen iſt eine Fußgängerunter
führung des Rotenbrückenrains vollſtändig un
möglich. Sollte die Eiſenbahnbehörde eine einwand
freie fahrbare Unterführung nicht herſtellen wollen, ſo
erſuche er (der Oberbürgermeiſter), den Uebergang in
ſeinem jetzigen Zuſtande zu belaſſen. Die
Firma Blancke trat ebenfalls für eine fahrbare
Unterführung ein und erbot ſich, da der Vertreter der
Eiſenbahnbehörde anſcheinend in der Verlegung des
Anſchlußgleiſes der Firma ein Hemmnis für eine
fahrbare Unterführung gefunden habe, die Koſten der
Unterführung ihres Anſchlußgleiſes zu tragen. Sämt
liche Proteſte der Intereſſenten wandten ſich energiſch
gegen eine ſolche Fußgängerunterführung. Treffend
bemerkte u. a. ein Anwohner, daß man den
Bewohnern des weſtlichen Stadtteiles zu dem
„Loch“ der Lauchſtädterſtraße nicht noch ein
zweites derartiges „Loch“ zumuten könne. Der
einſtimmige Proteſt der Intereſſenten wurde dahin
zuſammengefaßt, daß an dieſer Stelle (Rotenbrücken
rain) eine abſolut einwandfreie fahrbare Unterführung

angelegt werden muß. Sollte aus techniſchen Gründen

1905.
eine ſolche Unterführung nicht angängig ſein, ſo ſollte
der jetzige Uebergang belaſſen werden. Dieſer Proteſt
wurde zu Protokoll genommen. Ferner waren noch eine
große Anzahl Proteſte ſchriftlich eingegangen, welche
ſich ebenfalls einmütig gegen das Projekt am Roten
brückenrain ausſprachen. Der Herr Regierungspräſi
dent gab ſelbſt keine formelle Erklärung ab, gab aber
zu verſtehen, daß ſich ſeine Anſichten mit denen der
Intereſſenten decken würden. Gegen die Auf
hebung des Planüberganges des Schiefweges von
Schmidts Ziegelei nach der Klauſe wurde kein
Einſpruch erhoben. Für den Fuhrwerksverkehr
würde aber dadurch ein Hemmnis entſtehen, daß eine

Einbiegung von Wagen nach den Schmidtſchen
Arbeiterhäuſern hinter Bellevue nicht möglich wäre.
Der Vertreter der Eiſenbahnbehörde verſprach, den
Vorgarten des Bahnwärterhäuschens zu planieren, ſo
daß da ein freier Raum entſteht und ſomit dieſem
Uebelſtande abgeholfen wird. Gegen 11 Uhr wurde
der Termin vom Herrn Regierungspräſtdenten geſchloſſen.

An der Landſtraße von Taucha (Bez. Halle)
nach Gerſtewitz ſoll eine oberirdiſche Tele
graphenlinie errichtet werden. Die K. Ober
Poſtdirektion in Halle gibt bekannt, daß der Plan
der Linie bei dem K. Poſtamt in Corbetha
öffentlich ansliege.

Jn der Wilhelmſtraße kam geſtern vormittag ein
Pferd eines hieſtgen Fuhrwerksbeſttzers auf einer glatten
Stelle zum Sturz. Erſt nach vieler Mühe gelang es,
das ſchwere Tier wieder auf die Beine zu bringen.

Landwirtſchaftlicher Kreisverein.
Herr Landrat Graf d'Hauſſonville eröffnete

die am Dienstag einberufene Verſammlung mit
Worten herzlicher Begrüßung und mit den beſten
Wünſchen für die Landwirtſchaft. Hierauf wurde
zur Erledigung einer Reihe von Generalten ge
ſchritten. Die Aachen Münchener Feuerverſicherung
hat dem Verein die Summe von 250 Mk. über
wieſen. Ein neuerdings empfohlenes Mittel gegen
die Blutlaus übt nach den Beobachtungen des Herrn
Dr. Gwallig eine teils geringe, teils zweifelhafte
Wirkung aus. Die Kammer beabſichtigt einen Wander
lehrer für Hufbeſchlag anzuſtellen; Der Herr Vor
ſttzende bemerkte dazu, daß diesſeits kein Bedürfnis in
dieſer Richtung vorliege, da ſich die hieſige Huf
beſchlagſchule durchaus bewährt habe. Es beſteht der
Plan, die Heragusgabe von Wetterprognoſen für Halle
und Umgegend zu veranſtalten der Verein erklärte
ſich bereit, das Unternehmen zu unterſtützen. Geſuche
für die im Februar ſtattfindende Prämiierung ſollen
möglichſt bald eingereicht werden. Bezüglich der zur
Mitteilung gelangten Rechnung des Vereins wurde
von der Verſammlung die Entlaſtung ausgeſprochen.
Die landwirtſchaftliche Winterſchule zählt in dem dies
jährigen Kurſus 28 Schüler in der erſten und 33
Schüler in der zweiten Klaſſe; die pekuniären Ver
hältniſſe der Schule werden ſich künftighin etwas
günſtiger geſtalten, da mehrere intereſſterte Kreiſe
namhafte Zuſchüſſe bewilligt haben.

Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung bildete
ein Vortrag des Herrn Dr. Golf über „Nord
amerikaniſche Landwirtſchaft.“ Der Herr
Referent hat vor einigen Jahren in offiziellem Auftrage
eine Reiſe nach Nordamerika unternommen, ſich 5
Monate dort aufgehalten und namentlich Louiſtang
und Texas, Kalifornien, Jowa und Utah beſucht.
Die dabei gemachten Beobachtungen und Er
fahrungen gab er in einer einſtündigen lebens-
vollen Schilderung wieder, die durch zahlreiche photo-
graphiſche Aufnahmen unterſtützt wurde. Das Klima
der Vereinigten Staaten zeigt bei der bedeutenden
Ausdehnung des Landes ſelbſtverſtändlich große Ver
ſchiedenheiten, im allgemeinen iſt der Sommer heißer
und der Winter kälter als bei uns. Sehr verſchieden
ſind auch der Oſten und der Weſten hinſichtlich des
Bodens, ſo daß die Anbauverhältniſſe weſentlich von
einander abweichen. Der Weſten iſt weit regenärmer
als der Oſten und weiſt einen dürren, kaliharten
Boden auf, der nur durch künſtliche Bewäſſerung
fruchtbar gemacht werden kann. Die Farmen, wie
der Herr Referent eine ſchildert, ſind dort von der
primitivſten Art und liefern einen Beweis für die
beſcheidenen Anſprüche ihrer Beſitzer. An Arbeits
kräften mangelt es in ganz Amerika, deshalb ſpielen
die Maſchinen im landwirtſchaftlichen Leben eine ſo
große Rolle. Die Hauptfrucht des Landes iſt Mais,
doch werden auch andere Getreidearten angebaut, be
ſonders Weizen, und im Süden außerdem Tabak,
Zuckerrohr und Baumwolle. Die eigentlichen Acker
bauſtagaten befinden ſich im Oſten und im Jnnern,
der Weſten iſt ohne geregelte Bewäſſerung nicht anbau
fähig. Jntereſſant iſt es für einen deutſchen Landwirt,
die Beſtellungs und Erntearbeiten zu betrachten, von
denen Redner ein Bild entwarf. Während der Oſten
und das Innere meiſt kleinere und mittlere Farmen



beſitzen, hat der Weſten überwiegend große, geradezu
Rieſenbetriebe, in welchen die Maſchine faſt die ganze
Arbeit verrichtet. Bei der ertenſiven Bewirtſchaftung
ſtehen die Felder nicht eben üppig, aber dank der
künſtlichen Bewäſſerung liefern ſte in ihrer ungeheuren
Ausdehnung doch gewaltige Erträge. Nachdem der
Herr Referent noch von der Kultur der Luzerne und
anderer Futterpflanzen und von dem Obſt- und Wein
bau Kaliforniens geredet, kam er auf die Viehzucht
und Viehhaltung zu ſprechen. Er verbreitete ſich über
die verſchiedenen Pferde-, Rindvieh und Schweine
raſſen, über die Arten der Schafe und des Geflügels
und über ihre Verteilung auf die einzelnen Gebiete. An
die Pferde des Weſtens, leichte, faſt unſcheinbare Tiere,
ſtellt man ziemlich große Anforderungen, gebraucht ſie zu

weiten, andauernden Ritten und verwöhnt ſie weder
durch Futter noch durch Pflege. Jm Oſten findet
man vielfach auch ſchwere Pferde, die aus Europa
eingeführt werden. Maultiere verwendet man eben
falls, dafür dienen die Ochſen nirgends als Zugtiere.
Von den Rindviehmaſſen wird das Steppenvieh nur
zur Fleiſchproduktion benutzt, doch gibt es ſonſt auch
große Molkereien im Lande. Die Schweine werden
häufig mit dem Rindvieh zuſammen auf die Weide
getrieben. Die Schafzucht iſt auf die Steppen undGebige beſchränkt, die Zucht der Strauße iſt in

Kalifornien und Amazonga heimiſch geworden. Der
Anbau von Zuckerrohr nimmt heute noch einen größeren

Raum ein als der Anbau von Zuckerrüben, doch iſt
der letztere in ſtetem Zunehmen begriffen. Das feſt
ländiſche Zuckerrohr beſttzt nämlich nur einen Zucker
gehalt von 10 während das kubaniſche Zucker
rohr einen Gehalt von 20——24 9 aufweiſt. Des-
halb geht man immer mehr zur Rübenzuckerfabrikation
über, deren Fortſchritt freilich durch den Arbeiter
mangel ſehr gehemmt wird. Den Konſum vermag
die Produktion bis jetzt weitaus noch nicht zu decken,
der größte Teil des Bedarfs hat ſich im Auslande
zu ergänzen. Auch der Rübenſamen muß aus
Deutſchland bezogen werden. Was können wir
nun von Amerika lernen Sehr wenig, meinte der
Herr Referent. Die Amerikaner ſind uns in der
Verwendung von Maſchinen voraus, haben dieſe aber
auch aus Mangel an Arbeitskräften mehr als wir
nötig. Sie liefern uns ein großartiges Beiſpiel künſt
licher Bewäſſerung, brauchen die letztere aber auch in
ganz anderem Maße als wir. Darin könnte der
amerikaniſche Landwirt dem deutſchen entſchieden zum
Muſter dienen, daß er ſeinen Betrieb möglichſt kauf
männiſch regelt. Auch ſollten wir vielleicht ſein
Beiſpiel nachahmen und tüchtige Arbeitskräfte von
auswärts herbeiziehen, wie die Deutſchruſſen es ſind,
die jetzt in großer Zahl nach Amerika auswandern.

Die dem Vortrage folgende Diskuſſton lieferte noch
manche dankenswerte Ergänzung und Erläuterung zu
demſelben. Der Boden des Weſtens iſt wegen Regen
mangels ſtark kalihaltig, mit Düngemitteln aber ver
mag er den Oſten nicht zu verſorgen. Die tierärzt
liche Kontrolle an den großen Schlachthäuſern muß
völlig illuſoriſch erſcheinen, wenn man den Rieſenbe
rieb ins Auge faßt, den der Herr Referent näher
ſchilderte. Die kombinierte Mäh und Dreſchmaſchine
iſt für die extenſtve Wirtſchaft des amerikaniſchen
Weſtens notwendig, aber auch anderswo kaum zu ver
werten. Die künſtliche Bewäſſerung wird zumeiſt durch
Geſellſchaften ins Werk geſetzt, die auch den Grund
und Boden erwerben und dann in Parzellen ver
äußern. Der amerikaniſche Landwirt kommt deshalb
raſcher vorwärts, weil er einfach, praktiſch und ſpar
ſam iſt. Noch wird der kubaniſche Zucker in Nord
amerika mit einem Eingangszoll belegt, ſollte dieſer
wegfallen, ſo würde die Jnſel ein ſchwerer Konkurrent
auf dem Zuckermarkte des Feſtlandes werden. Kon
traktlich verpflichtete Arbeiter werden in den Ver
einigten Staaten nicht zugelaſſen, ſondern nur ſolche,
welche aus freiem Antriebe kommen und eigene
Mittel beſitzen. Die Arbeiterverhältniſſe ſind dort im
allgemeinen viel ſchlechter als bei uns, die Leute ver
langen ſehr hohe Löhne und beſondere Rückſtchtnahme.

Hus den Kreſsen Merseburg und Querkurt.
Spergau, 22. Nov. Eine freudige

Ueberraſchung wurde der heutigen Bußtagsge
meinde durch eine Motekte von Rohde, vorgetragen
von dem neugebildeten Kirchenchor. Nachdem
ſchon vor einigen Wochen zum Guſtav Adolffeſte ſtch
eine Zahl nende und freudiger junger
Mädchen zuſammengefünden hatte, die von Mit
gliedern des Männergeſangvereins unterſtützt, mehrere
geiſtliche Geſänge ausführten, haben dieſe Sänger
und Sängerinnen ſich gern bereit finden laſſen,
auch ferner bei den Gottesdienſten an hohen
Feſttagen mitzuwirken. Das nächſte Mal wird es
zum Totenfeſte geſchehen. Herr Kantor
Herrmann un terzieht ſich bereitwillig der Mühe, die
Chöre einzuüben, wozu Herr Paſtor Ballten die
Raume hergibt. Die Gemeinde aber freut ſich über
dieſes Zeichen kirchlichen Sinnes.

Burgliebenagu, 23. Nov. Das Hoch
waſſer der Weißen Elſter und Luppe iſt nun ſo
weit gefallen, daß die Flüſſe in ihr Bett zurückgekehrt

ſind, und im Ueberſchwemmungsgebiet ſich das Waſſer
allmählich verläuft. Die von hier nach Merſeburg
führenden Straßen, der Fürſtendamm und die Lützener
ſtraße, wurden ſchon ſeit Beginn der Woche von Fuhr
werken paſſtert und ſind nun auch wieder für Fuß-
gänger frei

Q. Ermlitz, 21. November. Der Fleiſchermeiſter
Ulbricht von Weßmar unterhält jeden Sonnabend
in Wehlitz eine v net Als er neulich Abend
von dort zurückfuhr, kehrte er im bieſigen Gaſthof ein.
Die kurze Zeit, die der Wagen ohne Aufſicht geweſen
war, hatte ein Spitzbube benutzt, um für etwa
24 Mk. Fleiſch und Wurſtwaren zu ſtehlen. Zum
Fortſchaffen iſt ein Sack, der gleichfalls vom Wagen

entwendet wurde, benutzt worden. Von dem Diebe
lehlt jede Spur.

S Dürrenberg, 21. Nov. Geſtern waren
mehrere Herren von der Kgl. Regierung in Merſeburg
hier, um den Platz für das neuzuerbauende Fährhaus
zu beſtimmen. Das alte muß nämlich im nächſten
Jahre entfernt werden, um einem dritten notwendig
gewordenen Badehauſe Platz zu machen, ein
Zeichen für den Aufſchwung, den unſer Bad von
Jahr zu Jahr nimmt. Wie man bört, ſind auch be
hördliche Erhebungen betreffs des Trinkwaſſers im
Gange, das bekanntlich von zweifelhafter Güte iſt und
hauptſächlich ſchuld iſt, daß mehr bemittelte Badegäſte
neuerdings nicht mehr ſo häufig wie früher zur Kur
eintreffen. Hoffentlich führen dieſe Erhebungen bald
zum dkingend notwendigen Bau einer Waſſer-
leitung. Mit den Ausſichten auf eine Brücke aber
ſcheint es ſchlecht zu ſtehen, worauf auch der oben er
wähnte Neubau hinweiſt, den der Fiskus ſich ſonſt
ſicher erſparen würde. Man hört auch ſchon gar nichts
mehr von der Brücke, ſo daß ſie vielleicht ſchon wieder
ſanft entſchlafen iſt. Dann ruhe ſie im Frieden bis
zum jüngſten Tage.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 24. Novbr. Vor
wiegend nebliges bis trübes, etwas waärmeres,
windiges Wetter mit etwas Regen. 25. Novbr.
Zeitweiſe heiteres, vorherrſchend wolkiges, windiges
Wetter mit etwas Niederſchlägen.

e Gerichtsverhandlungen.
Halle, 21. Nov. Vor dem Schwurgericht hatte

ſich heute der 58 jährige Uhrmacher Albert Ha aſe wegen
Totſchlags an ſeinem dreijährigen Söhnchen zu verant
worten. Haaſe hatte ſich lange Jahre in guten wirtſchaftlichen
Verhältniſſen befunden, zumal ihm auch ſeine Frau ein ſtatt
liches Vermögen einbrachte. Aber nur zu ſehr ergab er fich
noblen Paſſionen, ſpielte in teuren Klubs den vornehmen
Herrn und kümmerte ſich wenig um ſein Geſchäft, das immer
bers zurückkam. Seine Frau, die ſich um einen großen Teil
ihresals Haaſe gar vor fünf Jahren zu einer Blumenbinderin in

Beziehungen trat, ließ ſie ſich von ihm ſcheiden. Haaſe
heiratete nun ſeine Geliebte. Dieſe richtete nun ein Blumen
geſchäft ein: aber da Haaſe ein Feind aller geregelten Arbeit
war und ſeinen Neigungen auch ferner tiachgab, kam Not über
die Familie. Der Gerichtsvollzieher wurde ein häufiger Gaſt,
ſchließlich drohte Exmiſſion. Haaſe konnte ſich auch noch nicht
zur Arbeit aufraffen, geriet vielmehr in eine verzweifelte
Stimmung und beſchloß, mit ſeiner Frau und ſeinem Kinde
in den Tod zu gehen. Er erhängte ſeinen Knaben am
Fenſterkreuz und zertrümmerte ihm mit einem Hammer
den Schädel. Dann flüchtete er mit ſeiner völlig willenloſen
Frau in die Dölauer Heide. Der Verſuch der beiden, gemein
ſam Selbſtmord zu begehen, kam nicht zur Ausführung.
Schließlich wurden beide im Walde umherirrend aufgefunden
und verhaftet. Die Unſchuld der unglücklichen Frau ergab ſich
bald; ſie wurde auf freien Fuß geſetzt, Haaſe aber ſtand heute
wegen Totſchlags vor den Geſchworenen. Dieſe ſprachen ihn
ſchuldig und verneinten mildernde Umſtände. Der Staats
anwalt beantragte acht Jahre Zuchthaus, das Gericht erkannte
auf fünf Jahre Zuchthaus.

Göttingen, 20. Növ. Vor dem Schwurgericht des
hieſigen Landgerichts nahm am Donnnekstag unter ſehr ſtarkem
Andrang des Publikums der auf mehrere Tage berechnete
Prozeß gegen den Landwirt Heinrich Lohrengel aus
Wulften wegen Mordes ſeinen Anfang. Der Angeklagte
wird beſchuldigt, am 22. Mai 1905 die Dienſtmagd Karoline
Ehrhardt vorſätzlich getötet und dieſe Tötung mit
Ueberlegung ausgeführt zu haben. Am Morgen des
23. Mai fanden Schulkinder die Leiche der bei dem Angeklagten
bedienſtet geweſenen Ehrhardt am Waldesrande in der Nähe
eines dem Lohrengel gehörenden Feldes. Die Tötung war
durch einen Revolverſchuß in den Kopf herbeigeführt. Lohr
engel iſt am Nachmittage des, Mordtages auf ſeinem Felde
in der Nähe des Waldes geſehen worden. Die Anklage nimmt
an, daß L. ſich des Mädchens, mit dem er ein Liebesverhältnis
unterhalten hatte, entledigt hat. Er behauptete unſchuldig zu
ſein. Der Mordprozeß endete heute mit der Seelen

des Angeklagten zu 7 Jahren Zuchthaus.

Vermischtes.
Die Beiſetzung des Großherzogs von

Luxemburg.) Schloß Hohenburg, 22. Nov. Heute
nachmittag 1/22 Uhr fand die Beiſetzu ung des Groß herzogsvon Luxemburg in der Fannlergenft ſtatt. Den Sarg trugen

Offizianten und Forſtbeamte. Unmittelbar hinter dem Sarge
ſchritt der Großherzog Wilhelm von Luxemburg
zwiſchen dem Kronprinzen von Schweden und dem
Fürſten zu Waldeck. Es folgten Prinz Friedrich zuSchaumburgLippe, der Erbprinz zu Wied, der luxemburgiſche

Geſchäftsträger in Berlin Graf de Villers u. a. Unter dem
Geläut der Glocken wurde der Sarg nach Predigt und Ge
ſängen in die Gruft hinabgelaſſen. Zahlreiche Kränze wurden
niedergelegt.

(Zum Untergang des Torpedobootes S 126“)
Kiel, 22. Nov. Heute nachmittag 3 Uhr fand auf dem
Garniſonsfriedhof die Beerdigung der bei dem Untergang

des Torpedobootes S 126 verunglückten, bisher geborgenen

Matroſen ſtatt. Auf dem Friedhof war eine nach Tauſenden
zählende Menſchenmenge verſammelt. Jn der Kapelle des
Friedhofes hielt der katholiſche Marineoberpfarrer Laubſtein
eine kurze Andacht, an der die geſamte Admiralität, Groß
admiral v. Köſter an der Spitze, die Vertreter der ſtaatlichen
und ſtädtiſchen Behörden und die Angehörigen der Verſtorbenen
teilnahmen. Dann ſetzte ſich der Zug von der Kapelle aus
in Bewegung. Es folgte die von der erſten Matroſendiviſion
geſtellte Muſik, die Ehrenkompagnie der erſten Torpedoab
teilung und die in die Kriegsflagge gehüllten, von Kameraden

die Geiſtlichkeit, die Adder Verſtorbenen getragenen Särge,mirale, die Angehörigen der Verunglückten, der Oberbürger

meiſter Fuß, der Polizeipräſident v. Schröder, der Hof
marſchall Freiherr v. Seckendorf uſw. Die Särge der
drei Matroſen wurden unter dem Präſentieren der Ehren
kompagnie und dem Salutieren der Offiziere ins Grab geſenkt.
Hierauf hielt Marineoberpfarrer Laubſtein eine ergreifende
Anſprache. Der Vertreter des Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich und der Oberbürgermeiſter legten ebenfalls Kränze
nieder. Sodann trugen die Maſchiniſten den Sarg des
verſtorbenen Kollegen Damann, der nach evangeliſchem Ritus
beerdigt wurde, nach dem dafür beſtimmten Teile des Friedhofes
Der Trauerzug folgte. Marinepfarrer Philippi hielt eine
Gedächtnisrede. Die Ehrenkompagnie gab drei Salven ab.
Der Großadmiral v. Köſter ſprach dem Vater des Beerdigten
ſein Beileid aus. Prinz Heinrich ließ den Hinterbliebenen
ſein Beileid und das Bedauern ausſprechen, daß er durch ſeine
Reiſe nach Chriſtiania am perſönlichen Erſcheinen verhindert
ſei. Weit über 500 Kränze wurden an den Gräbern nieder
gelegt. Auch der König von England und der
König von Jtalien haben ihr Beileid zu dem Verluſte
des Torpedobvotes „S 126“ ausgeſprochen.

(Diebſtahl auf dem Berliner Zentralviehhof.)
Der Schlächtermeiſter Arthur Hiller aus Charlottenburg hatte
Donnerstag auf dem Zentralviehhof Schlachtungen vorgenommen
und wollte die ausgeſchlachteten Schweine nachmittags gegen
3 Uhr abholen. Er hatte bereits 8 halbe Schweine auf dem
Wagen aufladen laſſen und begab ſich nochmals nach dem
Schlachthaus. Als er nach wenigen Minuten zurückkehrte,
war der Wagen mit der Fleiſchladung verſchwunden. Obwohl
die Anzeige ſofort bei der Polizei erſtattet und telegraphiſch
an ſämtliche Reviere weitergegeben wurde, gelang es nicht, den
Dieb zu ermitteln oder auch nur das Fuhrwerk aufznfinden.

(Der Lohnkampf in den ſächſiſch thürin
giſchen Webereien.) Reichenbach, 22. Nov. Jn
Sachen des Lohnkampfes der Weber wollen die Bürgermeiſter
der Städte Reichenbach, Mylau, Netzſchkau und Elſterberg
erneute Einigungsverſuche anſtreben.

Ein verlorener Dampfer.) London, 22. Nov.
Lloyds Agentur meldet aus Wladiwoſtok unter dem
21. Nov. Es wird berichtet, daß ein Dampfer 30 Meilen
nördlich von Kap Neuſchikow verloren ſei. Man glaubt, daß
es der Dampfer „Soerahaya“ ſei. Das Schickſal der an
Bord Befindlichen iſt unbekannt; eine Expedition wird über
das Eis geſandt.

(Schiffsuntergang.) Der zur Heringsflotte der
Unterelbe gehörende Heringslogger „Tümmler“, der ſeit
dem 2. Oktober Unwetter verſchollen iſt, wird jetzt als mit
20 Mann Beſatzung untergegan gen betrachtet.

(Von einem Rangierzug über e en Pader-born, 22. Nov. Der Rangiermeiſter We ke blieb, als er
das Vahnhofsgleis überſchritt, mit dem Schuhabſatz in einer
Weiche hängen und wurde von einem Rangierzug überfahren
und getötet.

(Ueber den Untergang des engliſchen
Dampfers „Hilda“) wird in Ergänzung der geſtrigen
telegraphiſchen Meldung weiter aus St. Servan (Bretagne)
berichtet: Die Beſatzung und die Paſſagiere der „Hilda“, welche
bei Eintritt der Kataſtrophe ſchliefen, hatten weder Zeit, auf
Deck zu gehen, noch Boote in das Meer hinabzulaſſen. Zwei
Boote wurden indes los und flottgemacht. Eines derſelben
kam mit 5 Perſonen in St. Malo an, das zweite wurde leer
in St. Caſt wiedergefunden, wo ſich 13 Leichen befinden, von
denen man annimmt, daß ſie zu dieſem Boote gehören.
4 andere Leichen wurden von Dampfern, die an die Unglücks
ſtelle entſandt waren, aufgefunden. Die 5 Geretteten ſind
4 Zwiebelhändler und ein Mann von der Beſatzung der „Hilda“.
Die Namen der Paſſagiere der „Hilda“, von welcher der Maſt
und ein Teil des Rumpfes aus dem Waſſer hervorragen, ſind
nicht bekannt. Eine weitere Meldung beſagt: Unter den Ver
unglückten Paſſagieren des Dampfers „Hilda“ befanden ſich
54 Zwiebelhändler aus Roscoff in der Bretagne, ſowie
mehrere engliſche Familien, die ſich zum Winteraufenthalt nach
Dinant begeben wollten. Aus Breſt wird ferner berichtet
Eine an die Seepräfektur gerichtete Depeſche aus St. Caſt
meldet, daß die e von 15 Schiffbrüchigen des Dampfers
„Hilda“ in der letzten Nacht an die Küſte geſchwemmt worden
ſind. Die Geſam tzahl der ſeit geſtern früh geborgenen
Leichen beträgt bis jetzt 51. Dem „B. L. A.“ wirdüber die Kataſtrophe ins St. Malo noch gemeldet: Die
Geſamtzahl der Ertrunkenen beläuft ſich auf 123. Es waren

101 Paſſagiere und 28 Mann Beſatzung an Bord der „Hilda“.
Nur ſechs Perſonen wurden gerettet. 60 Leichen ſind geborgen,
darunter die des Kapitäns Gregory. Aus St. Malo wird
telegraphiert, daß die ſechs Geretteten jetzt faſt vollſtändig
wiederhergeſtellt ſind. Der engliſche Heizer Gunter erzählt, daß
nach der Kataſtrophe keinerlei Panik ſtattfand. Alle Mann
ſchaften und Paſſagiere waren an Deck; man verſuchte die
Voote herabzulaſſen, doch die See ging ſo hoch, daß eine
Rettung in den leichten Fahrzeugen unmöglich war. Die
ſechs Ueberlebenden wurden um 10 Uhr am Sonntag morgen
von einem Boot des a ers „Ada“ nach zwölfſtündigerTodesqual gerettet. ungef ähr fünf Kilometer von der Stadtentfernt liegt die „Hilda“ in er Brandung, ein totales Wrack.

Man ſieht nur die Maſten und das Vorderteil über dem
Waſſer. Ferner wird aus St. Malo berichtet, daß die bisher
geborgenen Leichen bis auf die einer Frau Rook und ihres
Sohnes noch nicht identifiz iert werden konnten. Viele
Paſſagiere kamen dadurch um, daß ihre Körper an den Felſen
zerſch n
e G Keklametell,

u Spaß werd ich mich plagen!
Jch kauf' im Monat 12 Schachteln Fays SodenerMineralPaſtillen und wer von meinem per onal
erkältet iſt, kriegt eine Schachtel. Das koſtet michne Kleinigkeit, aber daſie hab' ich ienmer geſunde

Leute und mir fehlt nie jem tand wegen Krankheit,
das mach ich ſeit Jahren ſo und ich bleib dabei:
gegen alle Erkältungen nur „Sodener“! Preis
85 Pfg. in allen Apotheken Drogen und
Mineralwaſſerhandlungen zu haben.

h



Anzeigen.
Für dleſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.

Am Mittwoch abend 8 Vhr
entschlief sanft nach langem
schweren Leiden meine liebe

Prau, unsere gute NMutter,
S Schwieger- und Grossmütter

AracHarle chaents
S geb. BöderI im 64. Lebepejahre.
I Um stille Teilnahme bitten

S die trauernden Hinterbliebenen
Carl Michaelis

u. Familie Tomaszewsſki.
Die Beerdigung findet am Sonn-

abend 3 Uhr nachm. vom Trauerhause
Annenstrasse 21 aus statt.

Trauerfeier eine halbes

Aen Freunden und See inten r n
Nachricht, daß Dienstag 1 Uhr mein liebes gutes

Aennchenim faſt vollendeten 8. Lebens Sjahre nach kurzem
aber ſchwerem Kraukenlager ſanft entſchlafen iſt.

Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teil
nahme tiefbetrübt an

Wlünnna BIoek u. Großeltern.
Merſeburg, Halle und Kaſſel.
Die Beerdigung ſindet Freitag nachmittag

4 Uhr von Kurzeſtraße 12 aus ſtatt.

Dank.
Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgange unſerer teuren
Entſchlafenen ſagen wir hiermit unſeren tief
gefühlteſten Dank.

Wilhelm Franke
nebſt Angehörigen.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teil

nahme beim Begräbnis unſerer teuren Ent
ſlafenen, der
Frau verw. henriette Brandin

Elbe
ſagen Allen Dank.

Die trauxrnden Hinterbliebenen.

Das dritte Weihnachtsnähen

findet am Dienstag den 28. d. M. bei
Frau Landeshauptmann Bartels ſtatt.

Zugleich iſt dort auch die Verloſung der
Bazarreſte.

Heffentliche Sitzun

der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 27. November 1905,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung.
1. Entlaſtung der Rechnungen für 1904

a) der gewerblichen Fortbildungsſchule,
des Bergerſchen Stipendienfonds.

2. Anſtellungsbedingungen für einen beſoldeten
Stadtrat.

3. Geſuch der Lehrer um e erung.4. Das Projekt C. W. Julius Blancke u. Co
5. Kanaliſierung der Gutenbergſtraße.
6. Herſtellung eines Waſchhauſes für die Neu

marktſchule.

7. Aufſtellung einer Laterne an der Kreuzung
der Weißenfelſerſtraße und des Wegs nach
dem Garniſonlazarett.

8. Ausgabe Zugang bei den Büreauutenſilien.

9. n Kunſtverein.10. Geſtattung eines Schuppens in den langen
Scheunen.

11. Aufgabe eines Vorkaufsrechts.
Geheime Sitzung.

Perſonalien c.
Merſeburg, den 20. November 1905.

rurDer Stadtve dnetenVorſteher.
Baege.

Der Bedarf an Fleiſchwaren für die Garniſon
Merſeburg vom 1. Jan. bis 30. Junt 1906 ſoll

am Sonnabend den 2. Dezember,
vormittags 10 2 ihr.

im Geſchäftszimmer der Garniſonverwaltung,
Zimmer 38, int Stabsgeb der Jnfanterie
Kaſern, woſelbſt auch die Bedingungen aus
liegen, öffentlich verdungen werden. Vorſchriffs
mäßige Angebote werden bis zu genanntem
Zeitpunkte entgegengenommen.

Garniſonverwaltung Merſeburg.

Kuktion.
In der Schauſeilſchen Konkursſache verſteigereich im Anſrege des Konhirsſenvalters im

Zur goldenen R hier
2 Arbeitspferde (za. 9 bis 6jährig)

WVallache

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
Moye. Gerichtsvollzieher in Merſeburg.

Zwei einzelne Damen ſuchen inmitten der
Stadt Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,
2 Kammern, Küche und

e

Art,

3 m o
fein ste lang enb oder

hen, m n
rohe ver Anton

in Merſeburg.Am Sonnabend den 25. Nov. 1905,
von vormittags 10 Ahr an,

ſoll wegen Aufgabe der Wirtſchaft das dem
Stadtgutspächter Aug. Hecht, vor dem Klauſen
tor Nr. 5 (Haltepunkt der elektriſchen Bahn)
gehörige lebende und tote Jnventar, wie

2 starke Arbeitspferde (Rappen),
6 Kühe, Zuchthulle, 2 Färsen,
1 Zuchtsau mit 12 Ferkel, 2 trag.
Sauen, 6 Läuferschweine, l Zucht-
shen, 3 versch. Ackerwagen, Roll-
Wagen, I Iauchenwagen, NMäh-,Drill-, HHack- u. ackselmasehine,
Getreidereinigungsmaschine, 2 De-
mal wagen, l Kartoffelquetsche, div.
Pflüge. Glieder- u. Ringelwalzen,
Kartoffeligel, Eggen u. Krimmer,
eis. Schleppharken, Patentschleppe,
div. Karren, neuer Futterkasten,
vieles leinere landwirtschaftſiche
Geräte, eine gr. Anzahl Gesehirre
für Zugtiere und 15 Kleereiter

meiſtbietend gegen Barzah lung verſteigert werden.
Merſeburg, den 7. November 1905.

BFriecdl. VI. Kuurth.
Wohnung zu vermieten, zum I. Januar zu

beziehen. Preis 114 Mk.
gr. Sixrtiftraße 2 I.

re zMöhlierte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion, auch
auf Tage und In Daunrunſte. Z.

Möobl. Zimmer mit Kabinett

ſofort zu vermieten Gotthardtaſtr. 29.

Ein ECishaus,
za. 5000 Zentner Eis ſaſſend, mit Vorraum
für za. 40 halbe Tonnen Vier iſt zu ver
pachten. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Geld Darlehne, gibt ohne Vorauszahlung
5 Selbſtgeber. Sehneeweiss, Berlin,
Rathenowerſtraße 68. kporto.

Nußbaum-pol. Pfeilerſchrank
mit Spiegel,

verkaufen.faſt neu,
Exped. d.

er antrren
4 Einl zu verkaufen

zu
Bl.

zu

mahag oni,

in
Ringſchiffche

1 Pant en
ſteh zu verkaufen

Sixtiſtraf

Nur

Carl Koch's
Nährzwieback

kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung
nach der Muttermilch gleich, wirkt ernährend
und gedeihlich, macht alle Verdauungsſtörungen
unmöglich man gebe daher den Kindern
wentt ſie gedeihen ſollen Gr nur e

Carl Koch's

ArieZu haben in Düten u. Paketen a 10, 20,
30 und 60 Pfg. bei:
A. B. Saunerbrey Nachf., Guſtatz Köppe,

Oberburgſtraße;
Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße 10:
Carl Schmidt, Unteraltenburg,
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße;
Robert Ziegenhorn, Schmaleſtraße 1;
Hüthel, Unteraltenburg;
Th. Sieber, Halleſcheſtraße
Adolf Böhme, kleine Ritterſtraße;
Frankleben: Rich. Haudke;
Neumark b. Merſeburg Hugo Erfurt;
Kayna: Otto an
Stedten: L. SchmidtMücheln W. Ködel. Bäckermeiſter
Gatterſtedt b. Querfurt: G. NothSteuden: Vernt. Hempel;
Laucha: Panl Fügner;
Radewell Albert Traeger
Benndorf: Reinh. Dietrich, Ww. Nagel;
Gröbers Gerhard Schwarze;
Lauchſtädt: LangenbergSchoſtadt Stammer:

Niedereichſtädt b. Schafſtädt Emma Dobritzſch;
Bornſtedt b. Querfurt: Otto Beinroth.

Soveben erſchien

Ah
für unſere Abonnenten!

s Bei Abholung pro Stck. 90 Pf.Preſs
s Au värts zuzügl. Porto

Verlag d. Merſeburger Correſpondent

Schntzenh aus.
ägli

92 p Sautt Knochen mit Saue rlo hl

35 Pfg.
Empfehle gleichzeitig

Pökelknochen, Pökelrippchen,
ſf. Schmeer und Wurſtwaren

zu billigſten Preiſen.

Carl Landgrafgroße
eSe ener en

zu verkaufen

Ein ſprungfähiger Vulle
ſteht zu verkaufen. Pretzſch 2

Ia. frische
Rotwildrücken a Pfd. 1 Mk.
Rotwildkenle a e 90 Pf.

reten- o
artenſtraäße

Zubehör, per 1. April
1906. Zu erfragen

im Laden an Der Stadtkirrhe 2. empfiehlt Emil Wolf.

c s SA 7 4Freitag und eum
nreraltungs- Aben

im Reſtaurant.

DamenStreichQuartett.
Gutes Programm.

Geiſtliche
Muſtkaufführung

im Dom
am Totenfeste,

Sonntag den 26. November 1905,
abends 8 Ahr.
Mitwirkende:

le Schickt geb.
Herr Königl. Muſik

Frau Profeſſor
Haym (Halle pran.direktor Sohumann (Orgel). Eine gemiſchte
Chorvereinigung (27 Damen und 16 Herren).

Leitung: Lehrer Alfred Schamaunn.
Programm

Choräle und geiſtl. Chöre von Seb. Bach,
S Kittan, Alb. Becker.

Lieder für Sopran von Beethoven, Händel,
Schubert, Kienzl.

Orgelvorträge von Eckart und Rheinberger.
Programme zu 50 Pf. (Schiff) u. I Mk.

(Altarplatz) berechtigen zum Eintritt und ſind
käuflich in der S Stolbergſchen Büuchhanvlung

bis Sonntag 1 Uhr, ſpäter im DomKüſter
hauſe, part.

Ende des Konzerts 91/4 Uhr.

Vurger Verein
für kädtiſche Jntereſſen.

Versammlung
Freitag den 24 November,

abends 8 Dur
im „Tivoli“.

Tagesordnung
1. Die projektierten Unterführungen der Halleſchen
ſtraße und des Rotenbrückenrains. Referent
Herr Stadtbaumeiſter Himbeck. 2. Verſchiedenes.

Zahlreiche Beteiligung erwünſcht. Gäſte
willkommen Der Vorſtand.
Huholc's Restauratton.

HeuteSchlachtefeſt.
Heute

C. Steger. et
HeuteSchlachtefeſt.

B. Dahn.
Heute Freitag

hansſchlachtene Wurſt.

C. Wanne
er ma en.C. Wagner. Halle/Saale,
Charlottenſtr. 18II, früher Töpferplan

Gehrauchte Mistoeetfenster
werden zu kaufen geſucht. Zu erfragen im
Laden an der Stadtkirche 2.

Unterricht
in Franzöſiſch erwünſcht. Offerten unter
an die Exped. d. Bl.

leute zum Dretzeſtragen
werden angenommen Breiteſtr. 20.

Stctlttapele ergebe
ſtellt Oſtern

noch einige Schüler
ein. Neben Streich und Blasinſtrument auch
vollſtändige Ausbildung im Klavierſpiel.
Er. Hertel, Stadtmuſikdirektor.

Geſucht werden
3 Krankenwärter, viele Kutſcher,
Fahrer, Gärtner, Müller,Kaſſierer, Bautechniker,
meiſter, Verwalter. D. S
e (Rückporto.)

Eine Aufwartung
wird für den 1. Dezember geſucht

an der Weißen Mauer 22 II.
Suche ein freundliches gewandtes

Mädchen als

Ve erkäuferin
zur Aushülfe und

eine Lernendle.
Carl Stürzebecher.

Stubenmüädrhen
wird zum T. Januar 1906 von Frau Forſt
meiſter Jacobi von Wangelin auf Oberförſterei
Falkenberg bei Torgau geſucht. Meldungen bei
Frau Geheimrat Immer Lauchſtädter
ſtraße 25.

kin ordentſ. Stubenmädehen
ſucht bei gutem Lohn zum 1. Januar

Frau Direktor ne Körbisdorf.
in ſauberes zuverläſſiges Mi idchenvom Lande wird zu Hausarbeit zum 1. Jan.

geſucht.

Reiter und
Bureauvorſteher,

Schmiede, Schacht
StellenBote Braun

junges

Frau Seminarlehrer Bangert, Winkel



Geld
ſparen Sie, wenn Sie Jhren Bedarf in meinem Geſchäfte kaufen.
Da ich nur gegen bare Kaſſe ein und verkaufe und mit
wenig Unkoſten arbeite, kann ich gute, dauerhafte Waren
außergewöhnlich billig verkauſen. Mein Prinzip iſt:

Großer Umſatz, kleiner Nutzen!
Ich mache keine Lock-Annoncen, durch welche das Publikum

getäuſcht wird, ſondern ich verkaufe ſtets wie ich annonciere
und ſind alle Artikel in großer Aunstoahl am Lager.
Besichtigung der Waren ohne Kaufzwang.

Herren WinterPaletots
aus gutem ſchwarzen und braunem Doublee, gut ſitzend, mit breitem

Sammetkragen, modern gearbeitet, Stück 8,50, 10, 12, 15 Mk.

Herren-Winter-Paletots, Eskimo, ſchwarz, blau und mode-
farbig, extra gute Ware, Stück 18, 21, 24 M.

Herren-Winter- Paletots aus prima geſtreiften und melierten Stoffen, hochfein ge
arbeitet, Stück 27 Mk.

Burschen-Winter- Paletots in glatten, geſtreiften und melierten Stoffen, Stück 8,50,

10, 12, 18
Knaben- und Jünglings- Paletots 5,00, 6,50, 7,50, 9,00, 10,50

Kaiser Mäntel
für Herren und Burſchen aus wetterfeſten Lodenſtoffen 10, 12, 14 Mk.

e 35 für Knaben aus ſchweren Loden und Doubleeſtoffeneller inen- Mäntel mit abnehmbarer Pellerine Stuck 2,80, 3,75, n

6,00 Mk.

lerren- Anzüge
aus reellen Winterſtoffen und Kammgarnen, gut ſitzend, Stück 9, 12, 15, 16,50, 18, 21, 24, 27, 30 k.

Herren-Winter- Joppen aus wetterfeſtem Loden und Doublee mit warmem Futter Stück 5,50, 6,50, 7,50 Mk.
Herren-Winter-doppen aus extra ſchweren Stoffen mit Calmuk, Plüſch u. imitiertem Pelzfutter Stck. 8,/50, 10, 12,50

Burschen-, Jünglings-, und Knaben-doppen, gefüttert, Stück 3, 8,25, 8,50, 4, 4,50, 5, 5,50, 6 Mk

Jünglings- und Burſchen-Anzüge
Silich 6, 7, 9, 10,50, 12, 5

Knaben Anzüge in Joppen, Schul, Bluſen und MatroſenFaſſons, nur haltbare Stoffe, Stück 2,50, 8, 8,50, 4,90,
5, 6, 6,75 Mt. Knaben Anzüge aus e e r und Eskimo, unverwüſtlich, Stück 3,50,

4,50, 5,50, 6,50 e.
z in Stoff, Kammgarn und Tuch, hell und dunkel, extra gute Ware, enorm preisg t in Stoff, g m gute enorm preiHer R IIIXI wert. nd Burschen- Hosen in größter Auswahl.

des und Mancheſter, ſtarke Ware, ſehr billig.

i nach Kass
hert,

Großes Lager in Schuhwaren, Hüten und Mützen jeder Art.
Unter ja en. Strteehz weistern. Sweratene, Weite Das Voraaalenendenn, an sehr e- Stwümpfe, Hals

ükehaern, Bunte e henen a ne t kas Fk Des u ern An Ksser gewöhnlich billigen Vreisen.

Mersebuvg.
5 Prozent Rabatt, welcher ſofort an der Kaſſe in Abzug gebracht wird.

c

Scheſtsen ohne Kopf. ebablian ehne Kopf en gern n wird derſelbe auf Wunſch
Sohollen E. Müller Markt 14empfiehlt Seifen, Parfüm- u. Lichtgeſchäft.y Fieeh e onHamburger Flgehhandls, e Le garantiert reines n e

Bienenzüchterei, das Pfund 1 Mk. empfiehltkleine Ritterſtraße 13. e er mere d.Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. e
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